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Annahme⸗Bureaus:; 
In Berlin, Breslau, 0 


Xu Dresden, Frankfurt a. M. a 
1 Hamburg, Leipzig, München, 1 
N Stettin, Stuttgart, Wien 
. a * 1 N bei ©. L. Danube & Ce. M 
- 5 Hagſenſlein & Nogler, — 4 
Nudolph Mloſſe. 


Annoneen⸗ 
Annahme⸗Bureaus: 
6 J Poſen außer in der 
— Expedition diefer Zeitung 
i (Wühelinſtr. 16.) 
bei G. H. Alriti & Go. 
Breiteſtraße 14, 
in Gneſen bei ch. Spindler, 
in Grätz bei L. Slrelſand, 


In Berlin, Dresden, Görg 


in Breslau bei Emil Kabath. Neunundſiebzigſte⸗ beim „Juwalidendauk.“ 9 
8 Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal era . 31 M N e Aae ber finden ds 2 
al 375 Wojen 1 Dar, fi any Deutihtend mat 46 91 Mittwoch „ I. Malt Sorten u {rau und werden ee 1 76 8 
Br | 0 EN a et des Deuts (Erſcheint täglich drei Mal.) Nam tag F angenommen, f * i 

pP 1 - Se a FIONA ... ERDE LTE 0 } 
AN jacket geſtohlen. Daſſelbe iſt jetzt bei einer Fleiſchersfrau ermittelt [bäder von Aerzten und Laien längſt allgemein anerkannt ift, jo läßt 5 

fe 0 kales und Provinzie lles worden, welche es von einem Unbekannten gekauft haben will. ſich wohl in Rückſicht darauf, daß unfer Bad in Bezug auf feinen 

0 §§ Hohenſee, 27. Mai. [Schulangele genheit. Aus⸗ Soolgehalt unter den bedeutendſten Soolbädern eine hohe Stelle ein⸗ 1 

Poſen, 31. Mai. wanderung. Feu . 5 — rübe Ernt 5 a 7 8 f ch 0 e 1 fin ber 5 57 recht . 1 . f 

i x 4 887 - | Schule zu Konarsfi bei Bnin waren in dieſem Frühjahre fünfzig Inowrazlaw, 28. Mai. potheker⸗Verſammlung. | 

2 Der Direktor des Allgemeinen Kriegs⸗Departements, Generals 100 Sone Schüler neu aufzunehmen. Die Schule zählt jetzt an | Gauturnen. Einbruch. Kreis⸗Lehrerbiblioth 915 
Major v. Voigts⸗Rheetz, iſt von Berlin zur Inſpizirung hier [190 Schüler für einen Lehrer in einer engen, niedrigen und dumpfigen | Am 20. d. M. Pant bier im Smitkowsköſchen Lokale unter Vorſitz des 75 
eingetroffen. Schulſtube, gebaut aus Lehm und Feldſteinen. Wenn die Schule nur | Medizinal⸗Aſſeſſors Herrn Reimann aus Poſen eine Berfammlung | 
F welches heute Nacht in der einigermaßen regelmäßig beſucht wird, jo iſt das Schullokal auch bei [ von Apothekern unſerer Provinz ſtatt. Es hatten ſich zu der Ver⸗ 1 

T. Ueber das Feuer, we A Er RE Einrichtung der Halbtagsſchule doch viel zu Hein und ungeſund. — | jammlung 16 Apotheker eingefunden. Während dieſe N 

Kwilecki u. Potocki'ſchen Spritfabrik auf der Königs- Haß jetzt in Amerika für viele unſerer Auswanderer nicht die beſte | bisher ſtets in Boten abgehalten wurden, war die diesjährige Ver⸗ e 
£ 


ſtraße ausgebrochen ift, das bedeutendſte, welches wir ſeit langen | Zeit ift, gilt wohl als ausgemacht; als Beiſpiel ſei hier angeführt, ſammlung hauptſiichlich deswegen hierher berufen worden ‚um den 
a 5 ; it- | daß die Eltern, die in hieſiger Gegend zurückgeblieben find, ihren aus“ | Theilnehmern Gelegenheit zu geben, die induſtriellen Etabliſſements 
en in unſerer Stadt gehabt haben, wird uns Folgendes mit e Kindern dorthin Gelder ſchicken müſſen. „Ehe unſerer Provinz in Augenſchein zu nehmen. — Am 21. d. M. fand 
getheilt ?! g id: 2 5 k ännern an ihre hier zurückgelaſſenen Frauen klagen ſämmtlich über | bier ein Gauturnen des nordbſtl. ehe der deutſchen Turnerſchaft 
i Die Spritfabrif iſt vor etwa 3 Jahren errichtet worden, befindet] schlechten Verdienſt und vertröſten fie auf fpätere Zeit. Trotzdem ſtatt an welchem 9 Thorner, 12 Bromberger, 27 hieſige, im Ganzen 
ſich freiſtehend auf dem Hofe des Grundſtückes Königsſtraße 16, und | find kürzlich wieder zwei Familien aus bieſigen Ortſchaften dorthin | 48 Turner theilnahmen. — In der Nacht vom 25. zum 26. wurde hier ein 
enthält zum ner und Deitilliven des Spiritus zmei große | verzogen und zwei andere folgen im künftigen Monat nach. Es it frecher Einbruch verübt. Es drangen nämlich Diebe in die mitten in 
ſogenannte Savafls che Kolonnen Arparate. Der Robſpiritus wird | ihnen zuwider, jetzt, da fie um ihr Vermögen gekommen find, bei | der Stadt am Hauptmarkt geleaene Gnothſſche Apotheke und ftablen 
einem derartigen Apparat in einer Stärke von 80 Bros Tr. wie er anderen zu arbeiten. — Seit länger als zwanzig Jahren bat die | dort aus der Ladenkaſſe ca. 150 Mark. — Die unter Leitung des hie⸗ 
aus den Spfritusbrennereien vom Lande gebracht wird, übergeben, | Herrſchaft Kurnik keine Waldſtreu verkauft. Da aber im vorigen | figen Kreisſchulinſpektor Binkowski ſtehende Kreis⸗Lehrerbibliothek ſoll 
und kommt aus demſelben als beinahe abjoluter Alkohol (Sprit), voll- | Herbſt Futtermangel eintrat, überließ die Dominialverwaltung allen | demnächſt ihrem Gebrauch übergeben werden. Die Statuten der Bi⸗ 
fommen, fuſelfrei, in einer Stoke wan eitoa 97 Pros. heraus. Die] Jandwirthen bieſiger Gegend ohne Unterſchied für einen mäßigen | bliothek haben bereits die Zustimmung des Kultusminiſteriunts ge⸗ 
Apparate beſteben gam aus Kupfer, haben eine Höhe von etwa 40 Fuß, Preis fo viel Streu, als fie nur verlangten. Den meiſten Käufern | funden, auch find von dieſem 200 ME, zur Anſchaffung von Büchern 
und befinden ſich in einem hohen freien Raume des neu errichteten ii i 
ſtattlichen Gebäudes. Zum e des Spiritus und des 


iſt die Fuhre nicht über eine Mark gekommen. Die an der kgl. Forſt r die Bibliothek überwieſen worden. Zum Oberbibliothekar der 
lichen , 2 5 5 Nritu 2 grenzenden Ortſchaften hoffen bis heute noch auf eine ſolche Vergünſti⸗ deer iſt der erſte Lehrer an der hieſigen jüdiſchen Schule, Haupt⸗ 
Sprits dienen große eiſerne geſchloſſene Reſervoirs, die ſich theils im | gung. — Vor vierzehn Tagen brannte dem Bäckermeister M. in Bnin lehrer Maſur, beſtellt worden. — Am 22. d. M. trafen hier ca. 200 
Der A theils, getrennt von demſelben, auf dem Hofraume Fefinden. eine Mühle in der Zeit von etwa vier Jahren zum dritten Male ab. | Mann Landwehr ein, um eine zwölftägige Schießübung mit dem 
er i Ebner hallen 15 1 17 Lacht ib, mie im Einmal durch Blitzſchlag und zweimal durch böswillige ae Mauſergewehr abzuhalten. 
•˙m1f.. f ̃ͤ 8 ß ᷑ ꝗœ.ͤ«oa 3. Mi. [Ein ungerathener 
ſofor brannte der Spiritus in dem Raume, wo ſich der; Kolonnen⸗ Schad 8 angerichtet. Abgeſehen von den Mamu en, die wohl] Sohn] Der Sandfuhrmann Roſenkranz, Beſitzer eines kleinen 
arat befindet, lichterloh. Perſonen, die in Folge des Feuerlärms | +5 milich 75 1 8 55 97 ift man auf ganze Strecken grüner | Häuschens auf der Berliner Vorſtadt bierſelbſt, iſt der Vater eines 
Se 955 Brandſtä tte eilten fanden bereits fat dag ganze @ehlitbe in Ben i ie DE en Auch auf den Wieſen iſt das ungerathenen Sohnes, welcher, anſtatt zu arbeiten, bisher den größten 
Flammen Einer der Erſten auf der Brandftätte war der Polizei⸗ Grag v ein us eſß 2 akt ſchon die Landwirthe wenig Hoffnung ] Theil des Tages in den Schänken zubrachte. Schon oft war der Vater 
räſident Staudy, welcher ſofort die nöthigen Anordnungen traf, f di Fi chendes le rfütte & haben 8 von dem Sohne darum angegangen worden, iem fein Haus ver⸗ 
18 das Feuer auf den Entſtehungsheerd zu beſchränken. Ebenſo N SpEIDe g N f ſchreiben zu laſſen, und da dieſer ſich ſtets weigerte, dies zu thun, 
waren ſämmtliche Poltsettonmſſſarten und Schutzleute, die Feuer⸗ — e — Schroda, 29, Mai. e . Hagel. | mußte er ſich oft Mißhandlungen von feinem Sohne gefallen la en. 
wache, der Rettungsverein und die Revierſpritzen erſchienen. Auch] Feuer. Zum Vieh . uchengeſetz. vbeiteraus> | Im Unmuthe über dieſe ſchlechte Behandlung hat der Vater kürzlich 
kam fpäter, da fi Militärgebäude (Garniſonlazareth, Traindepot ꝛc.) Wanderung.] An dem hier abgehaltenen Remonte⸗Pferde⸗Markt das Haus verkauft. Hierüber empört, ſtellte der Sohn ihn am vorigen 
in der Nähe befinden Militär unter Leitung des Platzmajors [waren 135 Pferde angetrieben. tervon kaufte die Militair⸗Kom⸗ | Freitag zur Rede und ſchlug ihn ſchließlich mit einer Keule über den 
Deutich zu Hilfe, um ſich an den Löſcharbeiten zu betheiligen. Um ene 15 5 Seenland une e niit Preis wor 40 iert 100 
7% Uhr Morgens ſchien die Hauptgefahr beſeitigt zu ſein, nachdem Mart, der höchſte Preis dagegen 810 M. pro Stück. In der vergan⸗ Körperibeile mehrere Schnittwunden bei, ließ ihn li i 
i = g A No 3 n | 8 U 
der Raum, in welchem ſich der Kolonnenapparat befand, total ausge genen Woche batte die ſchrodaer Gegend wärend 3 Tagen 3 Ge- Se 7 ter u Bun De A iegen legte ſich in's 
witter, und war eins mit einem Hagelſchlag verbunden, in der Größe 
Don EN ne a0 un * einer 1 1 Der 
Bogdanka floß, und hier Blitz entzündete eine bäuerliche Scheune und Stallung in Garby. — 
8 das den (in der Nähe u Kuh in unſerem Kreiſe richten mehrere Gemeinden an die 0 m 
1 10 efährdet, und wurde demnach das Militär alarmirt. | Adminiſtrations⸗Behörden Anträge um Abänderung der Ausführung 
f dem Biere befindet ſich ein reiches Kriegsmaterial (Wagen, des Viehſeuchengeſetzes und zwar verlangen fie, daß dieſe Viehſtener 
8 irre zc.), deſſen Werth mehrere Millionen Mark betragen keine Zwangsſteuer ſein folle, vielmehr ſtellen dieſelben den Grundſatz 
n es Gebäude zu ſchützen, wurden alle erforder⸗ auf, daß die Verſicherung der Viehbeſtände eine gegenſeitige freiwil⸗ 
. Borſichtsmaßregeln getroffen; fo wurden unter Anderem in der lige fein ſolle, und auch noch auf mehrere Andere Krankheiten ausge⸗ 
Bögdanka mittels Dünger mehrere Querdämme gezogen, um ein ] dehnt werden 98 Analog dem 8 1 ar Reglements 15 Die Bee 
Weiterfliehen des brennenden Sprits und Fuſelöls zu verhindern; fichte im Fall des Eingehens eines Piehl, pie fan gende kr 
chließlich, da auch die Gefahr vorlag daß der brennende [ ſichernde, m ge al gehens, Piehes, \ 0 0 
auch 1 U der benachbarten Kratochwill'ſchen Mühle gelangen,] ſchädigungsſumme erhält, der Nichtverſicherte aber nichts bekommt; 
— Een Auen Brand ſetzen könne, die Bogdanka bei ihrem Eintritte] auch führen ſie an, daß die großen Dominien, große Landwirthſchaf⸗ 
in die Stadt mittels Freiſchleuſen abgeleitet, ſo daß fie in den Walls] ten und Viegbalter gewöhnlich der Heerd der Viehſeuchen feien, wo⸗ 
in x 7 a ee Bo danka ſelbſt der Strom aufhörte. Um | gegen kleine Landwirthe davon Bar jelten betroffen werden, und jetzt 
10 Uhr Vormittags waren bereits 250,000 Liter Spiritus für circa] mehrere Viehbeſiser wohl 2 up ie eden Schad N 
40,000 Thaler verbrannt, und betrug der durch das Feuer im Ganzen [oder nur wenig 1 . 5 9 ihren N 5 e 155 
angerichtete Schaden nach ungefährer Seiden desert 1 SERIE. Die Arbeit eye ken iſt, ſo gehen ſehr viele Arbeiter An die Ge⸗ 
Spi i einen Reſervoiren, a 17,000 4 Gunz 1 at iſe 55 
10 (/// hbin, Ange eine Gienbae ne 
ene Der ige 1 derſelben ſchon Frauen und Kinder ohne alle jede Exiſtenzmittel, jo [ka 5 : 
1 5 A ebene 1775 = is dahin e de Br daß die Bolneibebörben fich dieſerhalb ins Mittel legen müſſen. da een e e eee . zu halten, reſp. 
CC?ê;ß ß éꝗFfß ] !]f!ffIT Yorkldane, 
roße Spiritusreſervoire befanden, gegen den Brand zu ſchützen. Aus ; ) l 0 3 bades ] Heilgehülfe Wentzel, hat ſeit einigen Wochen bereits zwei Mal Tri⸗ 
groß 00 R Stadt ins Leben getreten find, iſt Die Errichtung eines Soolbades Be en Schweinefleisch gefunden. Eines von den & An 


dem Keller ſelbſt, wo überdies 1 äffer Spiritus unter ſtarken | © 1 Add: * 
i f llerfenſte ichti eine der bedeutendſten. Es iſt bekannt, daß die Auffindung des mäch⸗] inen, 7. RAR ; ae 
Detonationen verbrannten, stiegen zu allen Kellerfenſtern mächtige ligen Steinfalifagers, das bei 315 Meter Tiefe no Mi nicht durchbohrt [in dieſer Hinſicht verſichert, das andere nicht. — Der ſeit einigen 


lammen empor. Dagegen war es gelungen, das große Reſervoir, [t h an. . mh ononor, | Jahren hier gegründete geſellige Verein, an deſſen Spitze die Herren 
Welches ſich, von dem Hauptgebäude getrennt, auf dem Hofe nach der e e nen En ae bor inen e eee Teeisgerichte Orettor v. Tucholka, Krelzaich rr hen d Sehen 
1 5 b. ae Sen 5 7 idrich ſtehen, erfreut ſich des i £ ie; = 
fung wur Gründung ß , | Anfte Anden In Dein Kanensfofchen vorale hat Ge In a aunen 
Auf U ente e a pie Internen N ee naeh daß die Theilnahme 1 der Herren vom Lande ſo mangelhaft iſt. 
er nun ihrer Erfüllung entgegen. Am 15. Juni d. J. wird Naͤchſtens wird ein Maifeſt ſeitens der Geſellſchaft arrangirt werden. 
das Soolbad Inowrazlaw eröffnet und es wird hierdurch 
einem längſt empfundenen Bedürfniß unſerer Provinz, der Oſtpro⸗ 
vinzen, ſowie der benachbarten ruſſiſchen Länder abgeholfen werden. 
— Das Spolbad Inowrazlaw liegt in unmittelbarer Nähe der königl. 5 N 
Saline, in geringer Entfernung vom Bahnhof, etwa % Meile von] Düſſeldorf, 25 Mai. Su Nacht um 12 Uhr fand vor dem 
der Stadt. Daſſelbe iſt von einer parkähnlichen Gartenanlage umge⸗hieſigen Schwurgericht ein kandalproz eß fein Ende, deſſen 
ben, fonnig gelegen und wird sen NO. durch den Salzkegel geji- | Verhandlungen neun Tage beanſprucht hatten. Angeklagt war eine 
chert, auf welchem die Stadt ſich hinzieht. Das Bad beſitzt zur Zeit rößere Anzahl von Frauen und Mädchen () aus Krefeld wegen 
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der Alte beſinnungslos zu Boden ſtürzte. Nicht zufrieden 
rachte der Unmenſch ſeinem Vater an einem der edelſten 


0 J r Vo nur betäubt, erwachte 
wieder und ſchleppte ſich in die Wohnung des Nachbars, welcher ihn 
in's Krankenhaus ſchaffte und ſchleunigſt einen Arzt herbeiholte. Wie 
ich höre, wird an dem Aufkommen des alten Mannes gezweifelt. Der 0 
So nit Sonnabends verhaftet und in das hieſige Gerichtögefängnig 
eingeliefert worden. : 


i Tremeſſen. [Progymnaſium. Trichinoſe. Ge⸗ 
ſelliger Verein.] Der von dem k. Provinzial ⸗Schulkollegium 
verlangte, ſeitens der Stadt verſprochene, und feſtgeſetzte Zuſchuß von 
3900 jährlich zur Unterhaltung des hier exiſtirenden und in 
Blüthe ſtehenden Progymnaſtums, iſt ſeitens der Stadtverordneten 
und des Magiſtrats bis auf Weiteres bewilligt worden. Man hofft 
hier ſicher, daß die Regierung unſere 1. 90 ein vollſtändiges Gymna⸗ 
ſium zu errichten, erfüllen wird. Die Nachricht, daß die hieſ. Ober⸗ 
ſekunda und Septima ſeit Oſtern geſchloſſen werden ſollte, entbehrt jeder 
Begründung. — Der hieſ. Kreis⸗Wundarzt Hr. Dr. v. Dafzkiewicz hat in 
Bieslin, im hiefigen Kreiſe, eine ganze Familie in Behandlung, die an 
der Trichinoſe erkrankt iſt. Ein Mädchen von 19 Jahren iſt bereits 
8555 ‚Sechs Perſonen befinden ſich noch in feiner Behandlung. 
as tri mo Schwein war zu Hauſe geſchlachtet, und das Fleiſ 
daſelbſt genoſſen. In wie weit die obligatoriſche Fleiſchſchau, wenn 
ſie nur in der Stadt, nicht aber auf dem Lande eingeführt iſt, nützen 
kann, können wir nicht beantworten. Könnte man die Ortsvorſtände 


war. Von da pflanzte ſich aber das Feuer nach den Kellern 
5 iff dort die Opritvorrüthe, und nun erfolgten mehrere Delo⸗ 
überdies der brennende Spiritus aus dem Keller durch 
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önigsſtraße hin befindet, und welches % Million Liter Spiritus ent⸗ 
85 egen den Brand zu ſchützen; außerdem befanden ſich unver⸗ 
ehrt 900 Fäſſer Spiritus in einer hinteren Remiſe. — Wie uns mit⸗ 
etheilt wird, ſind die Apparate und Spiritusvorräthe mit zuſammen 
„382,458 M. verſichert, und zwar bei der Leipziger, der Elberfelder, 
und der Schleſiſchen Feuerverſicherungsgeſellſchaft und dem Phönix. 
Nachmittags 3½ Uhr. Nach. 12 ſtündiger Dauer hatte 
der Brand 2 Uhr Nachmittags inſofern ſein Ende erreicht, als aus 
den Kellerräumen keine Flammen mehr herausſchlugen; doch war der 
Brand noch immer nicht vollſtändig gelöſcht, und ſind auch jetzt Spritzen 
und Hydranten noch andauernd in Tbätigkeit Total ausgebrannt iſt 
der Mittelbau mit den beiden Kolonnenapparaten; unverſehrt find die 
beiden angrenzenden, Gebäude, von denen das eine zwei Dampfkeſſel, 
das andere Reſervoirs mit Spiritus und Tonftige Geſchäftsräume ent⸗ 
hält; doch ſind auch in letzterem Gebäude die Kellerräume ausgebrannt. 
Wie ſtark die Gluth bei dem Feuer geweſen iſt, geht unter Anderem 
auch daraus hervor, daß einige gußeiſerne Säulen in den Kellern ge⸗ 
ſchmolzen ſind. Der Geſammiſchaden wird uns auf ca. 500,000 Mark 
angegeben. 
$ Verhaftet wurde ein Mann, welcher geſtern in Begleitung 
einer Frauensperſon hier eingetroffen war, und ſich in verſchiedenen 
Lokalen theils als engliſcher Polizeibeamter, theils als Ingenieur aus 
Bromberg ausgab und anſcheinend im Lande umherzieht, um ſich durch 
Schwindeleien de feinen Unterhalt zu erwerben. Er hat das ihn be⸗ 
gleitende Frauenzimmer für ſeine Frau ani aden doch hat ſich her⸗ 
ausgeſtellt, 515 dies nicht der Fall iſt, und daß auch die ſonſtigen 
Angaben des Mannes unwahr ſind. 


iebſtähle. Geſtohlen wurde einem Militairinvaliden in einer 
Schone auf der Walliſchei durch ein Frauenzimmer ein Portemonnaie 
mit 150 M. Bei der Diebin befand ſich auch ein Arbeiter, welcher 
mit derſelben gemeinſam 127 M. zum Ankauf verſchiedener Gegen⸗ 
ſtände verausgabt hat, ſo daß dem Boſtohlenen nur noch 23 M. zu⸗ 
rückgegeben werden konnten. Die Diebin und der Arbeiter find zur 
10 t gebracht worden. — Einem hieſigen Arzte wurde vor einigen 


Aus dem Gerichtsſaal. 
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12 geräumige Badezellen, die nach den beften balneologiſchen Erfahruns | Uebertretung der 88 218-220 des Strafgeſetzbuchs (Abtreibung.) Die 
gen enger ſind und deren Verdoppelung für das nächſte Jahr [ Geſchworenen zogen ſich Mittags 12% Abr in ihr Berathungszimmer 
borgeſeten iſt. Jede Badezelle enthält außer den nöthigen Möbeln zurück und verließen daſſelbe erſt gegen 8 Uhr Abends. Sie hatten 
eine große gußeiſerne, eine emaillirte in den Fußboden eingelaſſene | 97 Fragen zu prüfen und zu entſ eiden. Als die Geſchworeren ihr 
Badewanne, Zus und Ableitungsröhren, ſowie beſondere Douche⸗Vor⸗[ Verdikt abgegeben, brach ein all emeines Weinen unter Schuldigen 
richtungen für Kalt und Warmwaſſer. Ein eigener größerer Raum [ und Freigeſprochenen aus, einige fielen in Ohnmachten und Krämpfe, 
dient für auf⸗ und abſteigende Svol⸗, Kalt⸗ und Warmwaſſer⸗Dou⸗ die Worte des Präſidenten waren kaum zu verſtehen. Die Vertheldi⸗ 
chen. An dieſe Räumlichkeiten ſchließen ſich der Warteſaal ſowie die | ger erbaten für ihre Klienten ein mildes Strafmaß und Anrechnung 
Betriebs⸗ und Wirthſchaftsräume. Alle Arbeitsleiſtungen und ins⸗ der Vorhaft, worauf der Präſident an die Angeklagten die Frage rich⸗ 
beſondere die Erwärmung des Badewaſſers werden durch Dampfkraft | tete, ob fie noch etwas mehr zu jagen, hätten, als die Bitte um ein 
bejorgt. Das einſtweilige Kurhaus, in welchem ſich auch ein Reſtau⸗ mildes Strafmaß auszuſprechen. Die Ehefrau Schnauck warf ſi 
rant befindet, liegt etwa 100 Schritt vom Badehauſe entfernt in dem] vor dem Aſſiſenhofe auf die Kniee und flehte um milde Strafe. Na 
ſchattenreichſten Theil des Parks. Für die gebräuchlichſten Brunnen⸗einſtündiger Berathung verkündete der Aſſiſenhof das Urtheil: Hebe⸗ 
waſſer, ſowie für Trinkſoole iſt im Kurhauſe geſorgt worden. — Hins | ame Böſtgens 8 Jahre Zuchthaus, 10 Jahre Verluſt der bürger⸗ 
ſichtlich des Gehalts ſeiner Soole nimmt das bieh e Soolbad unter | lichen Ehrenrechte, Ehefrau Schnauck 4 Jahre Keinen 5 Jahre 
17 der rennomirteſten, zu Heilgmeden benutzten Soolbäder die zweite | Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte, Gertrud Dollbaum, Anna Glied, 
Stelle ein. Nimmt man nämlich als Ausgangspunkt der Vergleichung | Eliſe Mai, Ehefrau ene und Ehefrau Verbünt, jede 6 Mo⸗ 
den Gehalt an Chlorſalzen, jo wird die hieſige Soole nur von | nat Gefängniß, worauf ihnen 5 Monate der Unterſuchungshaft abge⸗ 
Salzungen, nimmt man die Jod⸗Bromſalzmenge fo wird fie nur rechnet wurden, ſo daß ſie noch 1 Monat zu verbüßen haben, Karo⸗ 
von Kreuznach, nimmt man endlich die W almeſnenm der feſten [line Klay 6 Monat Gefängniß, durch die Vorhaft für ganz abſorbirt 
Beſtandtheile, jo wird ſie wieder nur von Salzungen übertroffen.] erklärt, Ehefrau Strucken 1% Jahre Zuchthaus, 3 Jahre Verluſt der 
Da der Soolbadeverwaltung vom königl. Handelsminiſterium kon⸗ bürgerlichen Ehrenrechte, Ehefrau Hütten 1½ Jahr Gefängniß, 2 
traktlich der Bezug großer Mengen von Mutterlauge geſichert iſt, jo | Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenkechte, Ehefrau Altgaſſen 2 Jahre 
dürfte in Kürze 91 die Herſtellung und Verſendung von kräftigem | Zuchthaus, 3 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte, Hermann 
Mutterlaugenſalz erfolgen. — Zum Badeinſpektor iſt Herr Potrzeb⸗ Se 1% Jahr Gefängniß. Dieſen wurden durch die Vorhaft 6 
kowski beſtellt worden. Da die therapentiihe Ausbeutung der Sool⸗ | Monat als verbüßt angerechnet. 


aus verſchloſſener Stube eine Broche mit Rauchtopas und 
bein aſſung in Fliegenform sefohlen:. Die Broche hat einen Werth 
don 50 M. — Der Frau eines hieſigen Kaufmanns wurde im ver⸗ 
floſſenen Winter aus verſchloſſenem Spinde ein ſchwarzes Sammel: 


N 


Stants- und Volkswirkhſchaft. 


n Berlin, 30. Mai. [Prozeß Piltz.] Die mündliche Ver⸗ 

5 in dem unter geger Een egen Piltz, den ehemaligen 

endanten der Berlin» Görlitzer Eiſenbahn, iſt beim hieſigen Krimi⸗ 
nalgerichte auf den 13. Juni angeſetzt. 

* Glogau, 30. Mai. [Wollber icht.] Zum heutigen 
Wollmarkte waren angefahren 201 Ztr. 4 t und zwar 186 Ztr. 
18 Pfd. Dominial⸗ und 14 Ztr. 86 Pfd. Ru tikalwollen. Als Käufer 
bemerkten wir Händler aus Breslau, Liegnitz, Grünberg und Görlitz, 
einen Fabrikantengaus Aachen und einen aus Sagan. Von 8-10 Uhr 
Vormittags hielten ſich die Händler und Fabrikanten vollſtändig 
reſervirt, nur ſehr langſam wurde zum Geſchäft geſchritten und nach⸗ 
dem die Produzenten ſich in das Unvermeidliche gefügt hatten, wurde 
der Markt bis auf einen kleinen Poſten geräumt. Die Preisreduktion 
iſt die bisherige geblieben, d. h. ſie beträgt 8 Thlr. und wohl auch 
9 Thlr. gegen das Vorjahr. Der Preis der Dominialwollen vartirt 
5 9 52 und 56 Thlr., die Ruſtikalwollen erzielten 48 und 49 Thlr. 

ie Käufer waren Händler aus Breslau, Grünberg und Görlitz, der 
Fabrikant aus Aachen kaufte eine kleine Poſt und die Ruſtikalwollen 
der Br aus Sagan. Nach beendetem Markte wurden noch ca. 
150 Ztr. nach Probe zu denſelben reiſen und derſelben Preisreduktion 
wie die des Marktes von Händlern gekauft. Die Stimmung war 
anhaltend er Die Wäſchen ſind faſt durchgehends als Por 
digend zu bezeichnen; ein Manko im Schurgewicht gegen das Vor⸗ 
I wird überall bemerkt, man bezeichnet daſſelbe uf 29 


* Wien, 30. Mai. Nach dem Geſchäftsberichte der Kaſchau⸗ 
Oderberger Bahn belaufen ſich deren Geſammteinnahmen auf 
3,032,803 Fl., die Ausgaben au 2,204,501 Fl. Die Staatsgarantie 
die im vorigen Jahre 2,229,855 Fl. betrug, wird in dieſem Jahre mit 
2,148,097 Fl. in Auſpruch genommen und beträgt für die ungariſche 
Strecke 1,881,705 Fl. Die Anträge des Verwaltungsraths gehen da⸗ 

in, eine neue Prioritätenanleige im Sinne des Vertrags mit den 
alben Jol im Betrage von 68,280,000 Fl. zu emittiren, die 


Stücke 
derſelben ſollen nach den bisherigen Prioritäten rangiren, die Aktien 
follen mit 4 pCt. garantirt ſein. 


Nach dem Fuſions vertrage ſollen je 
8 Eperies⸗Tarnower gegen 9 Kaſchau⸗ Oderberger Aktien a 
werden; bis zur Durchführung des Umtauſches werden die Eperies⸗ 
Tarnower an den Börſen als 1% Kaſchau⸗ Oderberger notirt. Die 
Eperies⸗Tarnower Prioritäten werden einfach gegen Kaſchau⸗Oder⸗ 
berger umgetauſcht. 


berger und !ͤÿ⸗ñ„ñͤm mn 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Paris, 30. Mai. Die Nachricht von der Entthro⸗ 
nung des Sultans wurde der „Ha vas“ zufolge bier 
im Ganzen günſtig aufgenommen. Dem Vernehmen 
nach würde ein neues Miniſterium unter Midha 
Paſcha als Vezier und mit Khalil Scherif Paſcha 
als Minifter des Aeußern, Sadyk Paſcha als Fi⸗ 
nanzminiſter gebildet werden. Der „Kölniſchen 
Zeitung“ gingen von hier folgende Nachrichten aus 
Konſtantinopel zu: Der 


Börfen - Telegramme. 
(Sch lußkurſe.) 
Berlin, den 31. Mai 1876. (Telegr. Agentur.) 


Mürtiſch⸗Peſen C. A. 22 J 24 JO Landwirthicht, BA. 91 81 — 
ärkiſch⸗Poſen E. A. 22 — andwir . BA 61 — = 
do. Slam rior 73 25 73 —Poſen⸗Sprit⸗Akt.⸗Geſ. 30 — — — 
Köln⸗Mindener E. A. 101 50101 —Neichs bank 153 — 152 90 


Banale E. A. . 117 101115 75] Disk. Kommand.⸗A. 108 25 100 75 
Sberſchleſiſche E. A. 130 — 138 — Meininger Bank dito. 77 50 zu 


Deftr. Nordweſthahn 212 501212 — Schleſ. Bankverein . 8350 


B dee 4430 43—Centralb. f. Ind. u. Hdl. 69 50 69 — 

Oeſterr. Banknoten . 168 90168 10 Nedenhütte . . - 150 150 

Ruſſ.Bod.⸗Kr.⸗Pfobr. 8610) 85 90] Dortmunder Union 6 — 625 
oln proz. Pfandbr. 76 75 7625| Königs⸗ u. Laurahütte 5675 5625 
of. Provinzial⸗B.⸗A. 98 50 98 — Poſener Apr. Pfandbr. 94 90 95 — 
ſtdeutſche B.⸗A. . 87 87 — | 


Berlin, den 31. Mat 1876. (Telegr. Agentur.) 
N 


ot. v. 30. Not. v. 


Weizen matt, Kündig. für Noggen 
ai. 228 50.219 —[CTündig. für Spiritus 600000 — 
Juni⸗Juli 214 501215 —Fondsbörſe: 5 
Sept.⸗Okt. . . 219 — 219 50 Pr. Staatsſchuldſch. 94 25 94 — 
Roggen matter, of. neue 4% Pfobr, 941 90 95 — 
. 170 —Poſener Rentenbriefe 96 80 97 — 
Mai⸗Juni 167 165 500Franzoſen . 430 — 424 -- 
Sept.⸗ Okt. 166 — 165 50 Lombarden 132 —127 — 
Nübbl ruhig, 860er Looſe 97 75 96 75 
ai. 65 80 65 80 Italiener 0 90 70 10 
Sept.⸗Oklt. 65 50 65 60 [Amerikaner 90 99 90 
Spiritus befeſtigend, Deſterreich. Kredit. 227 220 — 
ol. . 51 30 51 80 Türken. 5 50 9 — 
Mai⸗Inni 51 60 51 30 TZproz. Rumanier W 
Juni⸗Juli 51 60 51 30 Poln. Liquid.⸗Pfandbr. 68 — 67 75 
Aug.⸗Sept. 52 80 52 700Ruſſiſche Banknoten 267 40 266 
Hafer, Delterr. Silberrente 57 75 56 75 
164 161 —Galizier Eiſenbahn 80 25 


. 
Nachbörſe: Franzoſen 431,50, Kredit 228, Lombarden 135,50. 
Stettin, den 30. Mai 1876. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 30. 7 Not v. 30. 
Weizen matt, Rüböl ſtill, 

Mai⸗Juni ieee , 6 — 
Juni⸗Juli. 216 50217 - Sept.⸗Olt. 64 — 64 50 

Sept.⸗Okt. . 218 50220 — [Spiritus matt, 
Noggen matt, F 
af. 160 160 „ Mai⸗ Juni . . 5180 51 60 
Mai⸗Juni 160 —159 50 Juni⸗Juli . . 51 80 51 60 
Sept.⸗Okt. .. . 161 501162 — Juli⸗Auguſt . . 52 50 52 30 
Hafer, Mai⸗Juni 170 —170 — Petroleum, Herbſt 12 90 11 90 


Pörſe zu Pofen. 
Wofen, den 31. Mai 1876. [Amtlicher Börſenbericht.] 
Fonds: kein Geſchäft. 
Roggen. Gekündigt — Ctr. Kündigungs⸗ und Regulirungs⸗ 
reis 160 Mk. per Mai 160, Mai⸗Juni 160, Juni⸗Juli 160, Juli⸗ 
Auguſt 161, Auguſt⸗Sept. 163, Herbſt 161. 

Spiritus (mit Faß). Gekündigt 30,000 Liter. 8 und 
preis 50,30. per ai 49,7050 50,30 50,50, Juni 49,80—49,60, 
Juli 50, Auguſt 50,50, Sept. 50,70 50,80, Oktbr. 50,40. Loko⸗Spiri⸗ 
dus (ohne Faß) 49,9050 M. 


Poſen, den 31. Mai 1876. [Börfenbericht.] Wetter: warm. 

Roggen weichend. Gekündigt —Ctr. Kündigun Spreis —. per 
Mai, Mai⸗Juni und Juni⸗Juli 160 G. u B., Ju i⸗Auguſt 163160 
G., Auguſt⸗Sept. 163 G,, Herbſt 8. 


Großvezier Mehemed ſteht 


— Mai höher, 


mit Midha Paſcha an der Spitze der Bewegung. Der 
entthronte Sultan wird in feinem Palais be⸗ 
wacht. Der neue Sultan habe 3 Punkte ange⸗ 
nommen: eine permanente Notabeln⸗Verſamm⸗ 
lung, die Abſchaffung des Serails und die Re⸗ 
duzirung der Zivilliſte des Sultans auf 5 Mil⸗ 
lionen Piaſter. —-Dertürkiſche Botſchafter Sadyk 
konferirte heute früh lange Zeit mit Decazes. 

London, 30. Mai. Offiziellen Meldungen zu⸗ 
folge iſt das engliſche Mittelmeer⸗Geſchwader 
am 26. in Beſikabay eingetroffen, das gegenwär⸗ 
tig kreuzende Kanalgeſchwader wird am 6. Juni 
in Vigo erwartet. — Im Unterhauſe erklärte 
Bourke, er halte die Mittheilung der Korre⸗ 
ſpondenz über die Orientfrage für inopportun 
und beſtätigte die Entthronung des Sultans 
und die Proklamirung Murads zum Nachfolger. 
Die Details fehlen noch. Bourke verlieſt ein 
Telegramm aus Salonichi, wonach die Nach⸗ 
richt dort günſtig aufgenommen ſei. 


f Berlin, 31. Mai. Der Kaiſer vollzog die Ernennung des Mi⸗ 
niſters Hofmann zum Präſidenten des Reichskanzleramts. Präſident 
Hofmann übernimmt morgen die Geſchäfte. 

Speyer, 31. Mai. Der Biſchof Haneberg iſt heute früh ger 
ſtorben. * 

Wien, 31. Mai. Das telegraphiſche Korreſpondenzbureau meldet 
aus Peſt vom 31. Mittags: Die Meldung mehrerer wiener Blätter, 
wonach dem Auswärtigen Amt die Nachricht zugekommen wäre, daß 
Abdul Aziz von den Softas erdroſſelt worden ſei, iſt unbegründet. Die 
neueſten konſtantinopeler Meldungen berichten vielmehr, daß der ent⸗ 
thronte Sultan am Leben und die Patriarchate der chriſtlichen Ge⸗ 
noſſenſchaften dem neuen Sultan bereits gehuldigt haben. 

London, 31. Mai. Die heutigen Morgenblätter äußern ſich über 
den Thronwechſel in Konſtantinopel im Ganzen günſtig, aber vor⸗ 
läufig zurückhaltend und ohne übertriebene Hoffnungen. Sie heben 
hervor, die Softas hätten die Bewegung klug und geſchickt bewerk⸗ 
ſtelligt, indeß ſei die Frage berechtigt, ob die Abſichten der Softas 
auf einem formellen Programm beruhten und ob ſie letzteres durch⸗ 
führen könnten. Uebrigens ſehen die Blätter den Thronwechſel als 
ein der friedlichen Löſung der Orientfrage günſtiges Ereigniß an und 
meinen, die Mächte müßten die Anſtrengungen der Türkei unterſtützen. 


Angekommene Fremde 
31. Mai. 


Mylius“ Hotel de Dres de. Die Kaufleute Fiſcher, 
N 0 Greifenhagen, Steffen u. Plötz g. Berlin, Bühlow a. Nang, 
eihe a. Karlsruhe, Witte a. Haspe, Oezſchig a. Meerane, Schoen⸗ 

N 1 hintere Termine matter. Gekündigt 15,000 
Liter. Kündigungspreiß —. per Mai 50,50 G., Juni 49,4030 bz 


u. 
„Juli „ Auguſt 50,50 G. u. B., Sept. 50.70 G., 50, 
G. Loko obne Faß 4995080 bz. u. G. Sept. 50.70 G., Oktbr. 50,10 


Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 31 Mai 1876 8 


f Pro 50 Kilogramm x 


eine mittlere ordinäre 

aare Waare. Waare. 

f Mk. Pf. Mk. Pf. Mk. Pf. 
Weizen a 2 10 70 9 EN 9 40 
Roggen 5 5 e 8 20 8 00 
Gerſte 8 8 8 7 60 7 0 7 00 
2 2 5 8 9 50 8 80 8 00 
artoffeln x 1 10 1 00 0 90 


Die Marktkomiſſſion. 


Durchſchnitts⸗Marktpreiſe 
nach Ermittelung der Königlichen Polizei > Direktion. 
Poſen, den 31. Mai 1876. 


pro 100 Kilogramm. 


Benennenn f N. g . mie 
7 2 f. ni LI BF. M. Pf. 
i E 88 | 19 jan, 
Weiden er. 21 115 3 112 50 0 |a 

öchſter 1 — 115 50 
Roggen niedrigſter. 15 5015 | 75 | 15 20 15 95 
Gerſte ic Ä 5 75 15 2514 7515 13 

Haie: . ilale|eı 

8 — 
Ser a aer | 18 75118 | — 117150 18 |25 


—egindere Artikel. 


höchſter] niedrigſt. Mitte, 
M. BI. I. M. Pf. I. MN. 5 
Richt⸗ pr. 100 Kilog.] 8 — 7 75 7 88 
Stroh F do. ST SE 
IT TOD ehe inne DDR 8 —1 715017 75 
Erbjen . do. 18 5017 50 18 — 
Linſen do. S a 
Bohnen . do. „ 
Kartoffeln. . do. 2 20 2 — 2 10 
Rindfleiſch pro 1 Kilog. 
von der Keule do. 112011 — 110 
Bauchfleiſ do. e 
Schweineflei do. 1140 1/20] 1 30 
ammelfleiſ do. 1 —— 801 — 90 
albfleiſ do. 11 10 — 81 — 99 
Butter do. 2 
ier pro Schock.] 2 — 1— [— 121 — 


Produßten-Börfe. 


Magdeburg, 29. Mai. Weizen 200-235 M., Roggen 172—1%, 
Gerſte 180—215, Hafer 180—190 pro 1000 Kilogr. = 
Bromberg, 30. Mai. [Bericht von A. Breidenbach.] Weizen 
202225 Mk. — Roggen 168—173 Mk. — Erbſen, Koch⸗ 180-186, 
Futter 165—174 Mk. — Gerſte, große 147—166, kleine 147—155 Mk. 
afer 174—189 Mt. (Alles per 1000 Kilo nach Qualität u. Effektiv⸗ 


gewicht.) N 
[Privatbericht.] Spiritus 51,50 Mk. per 100 Liter à 100 PCt. 
Verlag von W. Deder u. Comp. (E. Röftel) in Polen 


C 
3 g 


wald a. Charlottenburg, Graf v. Czarnecki mit Frau und Di J 
Yan, . 8 a 55 1 Fr d Diener⸗ 
otel de Berlin. Die ittergutsbeſitzer Dütſchke jun. a. 
Nombezyn, Fräul. Dütſche a. Rombezyn, Gutsbeſitzer roh ioromsh 95 
5 . ib a 3 0 b. Propſt Pt Nowak a. Zon, 
rgermeiſter iſta a. Koſzuty, Pro aſzynski a. . 
ane ve e ee i tentrit 3 f 
otel de Paris. Die Kaufleute Leichtentritt a. Milos 
Neufeld a. Berlin, Sliwinski a. Tremeſſen, Styplewski a. 98 
Demke a. Neuſtadt a. W. Baumeiſter Lehnert a. Breslau, Rentier 
Daniſch a. Pinne, 1 Saebert a. Bojanowo, Schauſpielerin 
Keul a. Leipzig, Architekt Leiche a. Berlin, Theologe Krakowski a. 
rakau, Redakteur Buſzezynski a. Thorn, die Rittergutsbeſitzer von 
Golski a. Szezodrzykowo, v. © ſiorowski a. Zberek, v. Gladiſch a. 
Zuin, SE a. Biebn, v. fe Tann 8 
otel zum Jarzen er, utsbeſitzer v 
Bardzki a. Sanniki, Gutspächter Ulkowski a. Waliſzew, Venice 
Schulz a. Lutynia, Gutsverwalter Graff a. Prochnowo, Akademiker 
Puffke a. Prag, die Bürger Raczka u. Bajonski a. Buk, Frau Elza⸗ 
u 8 Zn = hr R 0 
u cko w ofel de Rome. Die Kaufleute i 8 
Augsburg, Hentzner a. Leipzig, Stahl a. Strehlen. PH se = 
Glogau, Schippan a. Breslau, Krämer a. Berlin, Müller a. Ham⸗ 
eus Heng a. nn König a. Dresden, Ingenieur Pampe 
Grand otel de France. Die Rittergutsbeſitzer a 
Dunin nebſt Fr aus Broniſzewie, v. Mieczkowski aus e 
v. Moſzczenski aus Piglowie, v. Chlapowski aus Sosnica, v. Tacza⸗ 
nowski aus Slawoſzewo, v. Arndt nebſt Frau aus Dobieſzewie 
v. Koſſowski aus Gojewo, v. Mlicki aus Oſewiec, v. Lewandowski 
nebſt Frau aus Lubowo, v. Donimirski aus Thorn, v. Trzeinski nebſt 
Frau aus Popowo, v. Bielicki aus Mareinkowo, v. Paruſzewski aus 
Obudno, v. Choslowski aus Ulanowo, v. Jaraczewski aus Wronowy 
v. Slarzynsti nus Chelkowo, Graf Zoltowski aus Czacz, p. Brzeskt 
aus Cieslin, v. Mlicki aus Siedluchng, v. Hoſzezenski aus Wiatrowo, 
v., Moraezewski aus Naramowice, Gebr. Grafen Mycielski aus Sied⸗ 
miorxogowo, Frau v. Dambska aus Polen, v. Wolanski aus Rybitwy 
v. Denimirski aus Lyſomic, v. Sczawinski aus Janowiec, v. Dambski 
aus Mamlicz. Die Geiſtlichen und Pröbſte Gantkowski ans Brudnia, 
in Guben Schl, Fürst Noemi ar a Berlin, Przyniczynski 
en i. „ Für adziwill au t 8 
aus Schneidemühl. ü ne 
Scharffenberg's Hotel. Die Kaufleute B i 
Lommber, Bietz, Haupt u. Kleyner aus Berlin, Wolff, Siewezwneſt u. 
Telemann aus Breslau, Haußmann aus Freiburg in Sachſen 
Weber aus Bernſtadt, Siembrietzky aus Croſſen, Burkhardt aus 
Leipzig, Lindſtädt aus Celle, Roſenſtein aus Frankfurt a. M., Kreyn 
aus Pudewitz, Wachsner aus Ochtrup b. Wreſchen, Hotelbeſ, Kluge 
= 15 ute agent un 915 ie Inſpektor Oelſchlegel 
nd Geſchäftsführer Köhler aus Berlin, Zimmermeiſt i 
Wollſtein, abelian Friedrich aus Reichenbach. dae e 
Tilsner's Hotel Garni (Nachfolge 
Die Kaufleute Kahle und Kaminski a. ae Hirschfeld und Min 
zer a. Berlin, Baumeiſter Hoßfeld a. Schroda, Gutsbeſitzer Swinarski 
a. Budziejewo, Inſpektor Swinarski a. Obory, die Fabrikanten 
. Friemer und Ruprecht a. Berlin, Landwirth Behuert und 
8 a. Duſznik, Propſt Oſinski a. Swietkowo, vom Circus Renz: 
8 an ein 5 501 0 15 . und Frau, Lili 
E oltz, 5 Fre i 
Famile ſämmtlich a. Genie tz, Circus-Beſitzer Frangois Renz nebſt 


Marktpreiſe in Bredlau am 30. Mai 1876. 


Pro 100 Kilogramm 

Schwere, mittlere leicht re 

908 Nies 1 55 Nie⸗ 0 Wer 

oe ID e d . 
0119 : 2 


Beuen, Welſſer 
dito gelber 
Roggen 
Gebſte 
afer 
rbſen e 
Rapskuchen gut behauptet, pro 50 Kilo, 7,40 — 
September⸗Oktober 7,30 —7.50 Mi. N 
ee 9 4 = 5 ir 5 M. 
pinen unverändert, ilo, 11, 1 
10-110 Dart x pro Kilo, gelbe 10—11,50 Mk., blaue 
ymothé nominell, pro 50 Kilogr. 36—39—42 Mk. 
eu 1255450 Mk. pro 50 Kilogr. 

s oggenſtroh 38,50—39,50 ME. pro Schock à 600 Kilogr. 
ündigungspreiſe für den 31. Mai: Roggen 178 8 i 
00 M., Gerſte —, Hafer 185,00 M., Raps 200 M., Neun 6/00 9 5 
Spiritus 50,50 5050,00 M. (Br. H. Bl) 


Paris, 30. Mai. Produktenhericht ' ' 
60, Ver. Pc 29. 20 pe. Yun 29, 00. pes Fut Aga 29, , 
Sept.-Dec. 30, 50. Mehl beh., pr. Mai 63, 25, pr. Fun 63, 25, 
r. Juli⸗Auguſt 64, 50, pr. Sept.⸗Deebr. 65,75. Rüböd ruhig, pr. 
ai 79, 50, pr. Juli⸗Auguſt 80, 00, pr. Sept.⸗Dez. 82, 00, pr. 
ee, 83, 25. Spiritus weich., per Mai 48, 00, pr. Juli⸗ 
Mancheſter, 30. Mai. 12r Water Armitgge 7 
Taylor 7%, 20r Water Micholls 94, 30r ter iHIem ut 
or Water Clapton 11%, 40x Mule Mavoll 9%, 40 Medio Wil⸗ 
kinſon 11%, 36r Warpeops Qualität Rowland 10%, 40r Double 
Weſton 114, 60r Donble Weſton 15%, Printers % 3J¼% 8 PD 
102. an Geſchäft, Preiſe ziemlich feſt. x 
asgow, 30. Mai. Roheiſen. Mixed 
57 sh 9 d. Die Verſchiffungen der letzten Woche betragen 10300 Tous 
gegen 9700 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres. 
Liverpool, 30. Mai, Nachmittags. Bau : 5 
En Mala er Ante fir Sterulalien ud get eh 
2 1 2 5 i i 
Seen Fed f 9 ei 32 d. unter den geſtrigen höchſten 
Middl. Orleans 6%, middl. amerikaniſche 5), fair Dhollera 
middl. fair Dhollerah 4%, good middl. Wola IR, dot halle 
e dee e e be fk 
N „, fat „ 
Emyera 555 Ne Egyptian 5%. 3 ee 
‚Bradford, 29. Mai. It 
weichend, andere Artikel geſchäftelss. W 
. Mai. t 
2 ig. oggen feſt. Hafer ſtetig. 5 
andert. Petroleummarkt ehe Nafftuirles Tope 
weiß, loko 28 bz. u. Br, pr. Mat 28 Br. pr. Juni 28 Br pr. 
m Br., pr. Sept.-Dezember 30% Br. M 
Amſterdam, 30. Mai, Nachm. Getrei 
en Weizen pr, Novbr. 5 Roggen b. 50 Ech, 
ew⸗Nork, 29. Mai. aarenberi i 
New⸗Nork 15e, do in New-Drleang 114 Peirele zen in Neuen 
14%, do. in Philadelphia 144. Mehl 5 P. 25 C Rother Früh⸗ 
jahrsweizen 1 D. 34 C. Mais (old mixed) 60 C0. Zucker (Fair 
refiſting Muscovados) 7%. Kaffee (Nio-) 16%. Schmalz Marke 
Wilcox) 12½ C. Sped (ſhort clear) 10% C. Getreidefracht —, 
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(Schlußbericht). 


att. 


——— 22 „ 


ö 


